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Telegramme
Berlin 16 April Sr Maj Kanonenboot Cyklop

4 Geschütze Kommandant Kaptlt v Schuckmann I ist am
15 April c in Plymouth eingetroffen und beabsichtigte am
19 dess M die Heimreise fortzusetzen

Elberfeld 16 April Die Generalversammlung der
Aktionäre der Elberfelder Vaterländischen Feuerversicherungs
Aktiengesellschaft hat die Dividende für das abgelaufene Ge
schäftsjahr auf 37 /z pCt festgesetzt

Mannheim 16 April In der heutigen General
versammlung der Aktionäre der Rheinischen Kreditbank wurde
die Dividende auf 6 /z pCt festgesetzt Die Auszahlung
derselben erfolgt sofort

Bern 16 April Die Regierung zu Bern welche
von dem eidgenössischen Justizdepartement um Berichterstat
tung über die letzte socialistische Märzfeier ersucht worden
war erwidert in ihrem Antwortschreiben an dasselbe daß
sie jener Feier keine große Wichtigkeit beigemessen und des
halb auch keinen Grund habe eine Untersuchung darüber
anzuordnen

Wien 16 April Eine kaiserliche Entschließung ord
net die Organisation der Prager Universität der
art an daß fortan zwei gesonderte Hochschulen unter
dem gleichen Namen die eine indeutscher die andere in czechifcher Vortragssprache bestehen
Die philosophischen und die juristischen Fakultäten treten am
1 Oktober 1881 in Wirksamkeit Sonach ist die Angelegen
heit auf administrativem Wege entschieden Diese Form bil
det einen Kompromiß zwischen den früheren bezüglichen Stand

punkten der Deutschen und Czechen Viel kommt auf die
Detaildurchführung an betreffend die Trennung des
Vermögens der Stiftungen oder Benutzung der Baulich
keiten Näheres ist noch nicht bekannt B T

Pest 16 April Aus Szegedin wird eine weitere
Abnahme des Wassers gemeldet dieselbe betrug bis heute
Abend 7 /z Uhr 8 Centimeter

Bukarest 16 April Die Deputirtenkammer berieth
heute die Vorlage betreffend den Rückkauf der Eisenbahn
Tfchernawoda Köstendje

Petersburg 16 April Wie verlautet soll an die
Stelle des erkrankten Generals v Kaufmann in Taschkent
General Kolpakowskh treten

Gestern erfolgte dem Porjadok zufolge der Ur
theilsspruch des hiesigen Universitätsgerichts über 204 Stu
denten der hiesigen Universität welche die Vorschriften der
selben verletzt hatten 18 Studenten wurden relegirt 71
erhielten 3 7tägigen Arrest mit angedrohter Ausschließung
im Wiederholungsfälle 100 wurden mit einem Verweise
bestraft 15 freigesprochen Bei der Festsetzung der Strafe

Augentrost
Fortsetzung

Nicht wahr und noch dazu ein junges Mädchenl
das gefällt Ihnen wieder einmal nicht an mir Aber ich
bleibe dabei daß die wenigsten Ehen aus Liebe geschloffen
werden und wenn ich nicht eine alte Jungfer werden will
wie die Semus o wie gräßlich nein das ertrüge ich
nicht I dann muß ich mich wohl auch zu einer ähnlichen
Ehe entschließen, sie seufzte es ist eben ganz was
ich einmal eine Dame sagen hörte Die besten Männer
sind alle schon verheirathet Sie zog daraus den Schluß
ledig zu bleiben aber das paßt mir nicht nnd so werde ich
wohl unter den Ueberbleibseln wählen müssen und zu
diesen zähle ich Baron Trabenberg und den Vetter
Herzenhain

Ein leiser Ausruf alsbald unterdrückt drang über die
Lippen des Professors Er entging Kathi nicht

Sie finden das entsetzlich nicht wahr Doch Sie
sollen hören wie man mich drängt Großpapa ist von der
fixen Jvee geplagt bald sterben zu müssen freilich bei sei
nem Alter er ist jetzt hoch in den Siebenzig und
sener Kränklichkeit nicht sehr wunderbar und sein ganzes
Sinnen und Trachten der einzige Wunsch seines Her
zens geht dahin mich vorher verheirathet zu sehen Ich
glaube er fürchtet daß ich sonst den Zaum gar zu stramm
zwischen die Zähne nehme und er mag nicht unrecht
haben ich will nicht für mich einstehn es ist viel
leicht besser daß ich untergebracht werde Nun ist sein
zweiler Herzenswunsch der o ich habe es lange durch
schaut und heute Morgen sagte er mir s daß ich
diesen Vetter Heirathe aber ich kann es nicht ich
sage Ihnen ich kann es nicht ihre Stimme erbebte
vor Erregung ich Haffe ihn und so bleibt mir nur
als einzige Rettung einen andern Entschluß zu soffen und
Trabenberg anzunehmen Auch er hat um mich angehalten

Der Ton in welchem sie ihn nannte war fast ver
ächtlich

Joachim hatte die Hand auf die Augen gedrückt wie er
zu thun Pflegte wenn ihn etwas tief betrübte als wolle er
sich doppelt verwahren gegen die traurigen Einblicke in die

war das frühere Verhalten der betreffenden Studenten in
Betracht gezogen worden

Petersburg 17 April Die Agence ruffe stellt
abermals in Abrede daß Graf schuwaloff mit einer politi
schen Mission in Wien betraut worden sei namentlich wären
alle diesbezüglichen Serbien betreffenden Gerüchte unbegrün
det Die Agence bemerkt ferner bezüglich der Antwort
der griechischen Regierung die Mächte erachteten dieselbe als
eine Zustimmung und seien im Begriffe bei der Pforte die
noch erforderlichen Schritte zu thun Sollten noch Hinder
nisse vorliegen so werde das bestehende Einvernehmen der
Mächte dieselben zu beseitigen vermögen Der Vertreter
der russischen Regierung in Sofia Coumany tritt in Dis
poniblität und wird durch Hitrovo ersetzt

Paris 16 April Die offiziösen Berichte rühmen
fortwährend die ausgezeichnete Stimmung und gute Gesund
heit der ungeduldig auf Aktion wartenden Truppen in Tunis
Die tunesischen Generäle sind bei den Krumirs mit denen
viele freundschaftlich verkehren Die Krumirs etwa 12 000
Mann stark erwarten in einem gut verschanzten Lager den
Angriff In mehreren Journalen beginnen nun auch die
Angriffe gegen die Marine welche den Transport von Trup
pen und Proviant viel zu langsam bewerkstelligt habe
Sonderbar ist es daß fortwährend Packelboote zum Trans
port gepachtet werden so gestern eines in Toulon zum
Transport von drei Millionen Patronen Die France
fährt fort den Krieg zu predigen alle Welt blicke auf
Frankreich das sich jetzt stark und furchtbar zeigen müffe
Heut Nacht brach wieder in einem großen Magazin Ve
Nouveautss dem Tapis rouge Feuer aus Es gelang
dasselbe zu bemeistern indem man kollossale Massen kost
barer Möbelstoffe und dergleichen auf die Straße warf
Noch jetzt ist eine Strecke der Rue St Martin mit halb
verkohlten Möbel und Seidenstoffen zerbrochenen großen
Spiegeln und Vasen bedeckt Der Schaden beträgt eine

halbe Million B TParis 17 April Nach Berichten aus Algier wur
den auf das Kanonenboot Hyene welches die Küste der
Insel Tabarque untersuchte gestern von einem auf dieser
Insel gelegenen Fort eine Anzahl Gewehrschüsse abgegeben
Es ist nicht bekannt ob die Besatzung der Forts aus Kru
mirs oder tunesischen Truppen bestand Berichte aus Tri
polis bestätigen die Nachricht von der Ermordung der
Mission des Obersten Flatters durch Touaregs ungefähr am
20 Februar

Paris 18 April Nach einer Mittheilung der
Agence Havas aus Konstantinopel sollen die dortigen

Botschafter der Mächte von ihren Regierungen die Ermäch
tigung erhalten haben mit der Pforte behufs Beschleuni
gung der Uebergabe der Griechenland zugesagten Gebiets

ihn umgebende Welt vor welchen sein Unglück ihn bereits
schützte Dann sagte er sehr ernst Sie reden leichthin
von der Wahl eines Galten wie man sich für ein neues
Kleidungsstück oder eine sonstige Aeußerlichkeit des Lebens
zu entscheiden pflegt Ich gehe darüber hinweg wie sehr
mich Ihr frivoler Ton entsetzt und betrübt allein da
Sie mir nun einmal Ihre Bewerber nennen so bin ich
überrascht nicht den Namen eines andern zu vernehmen
dem Sie doch durch Ihr ganzes Verhalten ein Recht gaben
anzunehmen daß er Ihnen nicht gleichgiltig sei Heinrich
von Schwedt

Sie stieß einen kleinen Schrei aus aber er klang mehr
wie Heiterkeit als Entsetzen der arme Junge den
hatte ich ganz vergessen

Der Professor nahm ihr letztes Wort auf Ver
gessen wiederholte er und seine Stimme drang mit einem
Vorwurf an ihr Herz daß sie das Gesicht in den Händen
verbarg als könnten die geschlossenen Augen in ihrer Seele
lesen Vergessen und wissen Sie auch daß jener Ver
gessene Tag und Nacht Ihr Bild vor Augen hat daß
sein Lebensglück von Ihnen abhängt

Er ist zu gut für mich ich bin seiner nicht werth
flüsterte sie

Aber er liebt Sie fuhr der Blinde fort mit einer
Wärme der Beredtfamkeit wie sie diese noch nie an ihm
gekannt er liebt Sie wie Sie da sind mit allen
Ihren Fehlern allen Ihren Schwächen und muß ich
ihm sagen daß Sie diese Liebe zurückweisen nachdem
Sie durch Ihr Benehmen durch Ihr herzloses Spiel mit
seinen Gefühlen ihn wissentlich

Halten Sie ein halten Sie ein Professor rief
Kathi und Schmerz und Zorn klangen aus ihrer Stimme
durch der Stimme die so schien es dem Blinden wie keine
die er je gehört die inneren Affekte der Seele wiederzu
geben vermochte Ich weiß daß Sie mich verachten
weiß daß Sie mich in den Staub treten möchten und
Sie haben ein Recht dazu denn ich bin nicht gut und
fromm wie Sie und Heinrich Schwedt Aber eins
sage ich eins betheure ich vor dem Gott den Sie lie
ben und vor dem leichtsinnig wie ich bin ich doch auch

theile zu verhandeln In Kurzem werde eine inernationale
Kommission für die Grenzberichtigung eingesetzt werden
Aus Athen wird der genannten Agence gemeldet daß die
dortigen Gesandten der Mächte in Beantwortung der jüng
sten Note der griechischen Regierung erklärt hätten die Noie
werde als eine formelle Annahme des Vorschlags der Mächte
angesehen Zugleich hätten die Gesandten ihre guten
Dienste welche für die Bevölkerung von Epirns erbeten wor
den zugesagt

London 19 April Telegr Lord Beaconsfield
ist heute kurz vor fünf Uhr Morgens gestorben

Rom 17 April In parlamentarischen Kreisen ver
lautet daß der König Sella zu sich berufen habe die An
kunft des Letzteren wird morgen hier erwartet Der König
ersuchte ferner Farini welcher die Festtage in Florenz ver
bringen wollte in Rom zu verbleiben

Rom 18 April Ueber den gegenwärtigen Stand
der Ministerkrisis meldet die Agenzia Stefani Nachdem
durch authentische Informationen festgestellt worden war
daß das Depretis übertragene Mandat dahin ausgelegt
worden ist daß es den Zweck habe die Herstellung einer
Uebereinstimmung der Ideen der verschiedenen Gruppen der
Linken zu versuchen und nachdem sich nunmehr bestätigt hat
daß diese Uebereinstimmung selbst mit den dissidirenden
Fraktionen welche am 7 April gegen das Ministerium ge
stimmt hatten erzielt worden ist hat Sella ohne die Form
dieser Uebereinstimmung in Betracht zu ziehen seine An
sicht dahin ausgesprochen daß bei dem gegenwärtigen
Stand der Dinge das Entlassungsgesuch des von Cairoli
präsidirten Ministeriums abgelehnt werden müsse Letzterem
könne nicht abgesprochen werden daß es der natürliche Ver
treter der Ideen der gesammten Linken sei Es bestätigt
sich daß der König beschlossen hat das Entlaffungsgesuch
des Ministeriums abzulehnen Gegenwärtig befindet sich
Cairoli beim Könige Wie versichert wird dürfte Cairoli
einwilligen auf seinem Posten zu verbleiben und sich noch
mals den Kammern zu präsentiren Weiter verlautet daß
der Appell des Königs an Sella in der Hauptsache den
Zweck hatte von dem Patriotismus der Mitglieder der
Rechten zu erlangen daß dieselben ihre Opposition im In
teresse des Landes mäßigen nachdem die letzte Ministerkrisis
die Wichtigkeit der Aufrechterhatung des gegenwärtigen Ka
binets und die Schwierigkeiten dargethan habe welche sich
der Uebernahme der Regierung durch die Rechte entgegen
stellen würden

Konstantinopel 16 April Renf Pascha begiebt sich
nach Petersburg zur Begrüßung des Kaisers Alexander Hl

Die Botschafter hatten wiederholt Besprechungen über
den weiteren Noäus xroosäsnäi in Folge der Annahme der
Grenzvorschläge seitens Griechenlands

keine Lüge würde auf die Lippen nehmen ich betheuere
daß ich niemals wissentlich Ihrem Freunde die genngsts
Hoffnung gemacht habe niemals Ich gebe zu daß
er mir den Hof machte das thun sie ja alle aber ich
hielt es für Spielerei bei ihm wie bei den andern auch

und soll denn mich allein der Vorwurf treffen wenn
ein Mißverständniß entstand

Traurige Welt wo solche Mißverständnisse möglich
solche Spielereien an der Tagesordnung sagte Joachim

Ist es das erste Mal daß Sie diese Erfahrung ma
chen frug sie gereizt sehen Sie ich bin nur zwanzig
Jahre alt und doch glaube ich mehr von der Welt zu
wissen als Sie aber daher kommt es auch daß ich
schlecht bin und Sie sind gut

Kokettiren Sie doch nicht auch mit solchen Dingen
entgegnete er streng sind Sie von Ihrem eigenen Unrecht
überzeugt so trifft Sie um so größere Verantwortung wenn
Sie in demselben verbleiben

Sie antwortete nicht
Es war still um sie her nur der Frühlingswind strich

durch die Bäume und die rosigen Blüthen eines Apfel
baumens kamen zu ihnen herniedergeweht

Wenn er sehen könnte wenn er nur sehen könnte
wie schön die Welt ist er würde weniger hart gegen
mich sein dachte Kathi und wieder überkam sie das Ge
fühl von Enttäuschung und von Entfremdung von ihm wie
damals im Dom als sie auf die regungslosen Züge sah

Noch eins ehe ich diesen Gegenstand fallen lasse,
sagte er dann welche Antwort soll ich dem jungen
Manne geben mit dem Sie ob wissentlich oder nicht ein
Spiel getrieben das er vielleicht mit seinem Lebensglück
bezahlen wird

Kathi lachte Es war nicht ihr gewohntes frisches
anmuthiges Lachen es war ein herber harter Ton darin
der den Blinden zusammenfahren machte

Sollte je ein Mann sein Lebensglück um ein Mäd
chenherz einbüßen Das ist noch nie dagewesen

Was wagen Sie zu behaupten fuhr Meinhardt auf
und streckte gebieterisch die Hand gegen sie aus Sie wollen
Männertreue in Zweifel ziehen Sie wollen vorgeben



Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 17 April Bon einem konservativen Blatte
isl mitgetheilt worden daß die preußische Regierung beab
sichtige die Zahl der Lotterieloose von 95,000 auf 150,000
zu erhöhen diese Nachricht begegnet vielfachem Zweifel Die
Frage der Vermehrung der Lotterieloose hat das Abgeord
netenhaus in seiner letzten Session beschäftigt Es wurde
damals vom Finanzminister Bitter zugegeben daß im
Verhältniß zu der preußischen Lotterie das Spielen in aus
ländischen Lotterien einen sehr großen Umfang bei uns
genommen habe Herr Bitter sprach sich gegen die Auf
hebung der Lotterie aus und erklärte daß die Regierung
sich nicht habe entschließen können die Vermehrung der
Loose ihrerseits zu beantragen da die Regierung an sich
nicht auf dem Standpunkte stehe die Lotterie als eine be
sonders erwünschte Einnahmequelle bezeichnen zu können
Der Finanzminister bemerkte noch daß die Regierung die
Frage der Vermehrung der Lotterieloose in Erwägung ziehen
würde falls ein solcher Antrag aus der Initiative des Land

tages selbst hervorgehen sollte M Z
Die National Ztg erhält folgendes Telegramm

aus Petersburg Der Polizei ist ein wichtiger Fang
gelungen Das Hauptmitglied des revolutionären Exekntiv
komitss Aaron Tschukoch ist verhastet worden

Die griechische Antwortnote hat wie aus diploma
tischen Kreisen verlautet einen günstigen Eindruck gemacht
und wird zu weiteren Verhandlungen der Mächte zunächst
nicht führen Vorstellungen bei der Pforte über baldige
und loyale Ausführung ihres Vorschlages wären wie ver
sichert wird schon kurz vor dem Abschluß der Vereinbarung
ergangen und zwar mit Erfolg so daß in dieser Richtung
vielleicht sofort der griechischen Regierung beruhigende Zu
sagen gemacht werden konnten

Nach einer berliner Korrespondenz der Magdeb
Ztg wäre es unrichtig daß die braunschweiger Erbfolge
frage durch Adoption des badischen Prinzen Ludwig Wil
helm seitens des Herzogs von Braunschweig geregelt werden
solle Vielmehr sei nur soviel in Aussicht genommen daß
Prinz Ludwig Wilhelm falls der Regierungsantritt des
Thronfolgers oder die Uebernahme der Regierungsver
wesung durch einen berechtigten Regenten nicht innerhalb
eines Jahres nach der Thronerledigung stattfinde in Ge
mäßheit des Regentschaftsgesetzes aus Vorschlag des Regent
schaftsraths von der Landesvertretung zum Regenten ge
wählt werden könne Nach dem Regentschaftsgesetz stehen
nämlich für diesen Fall zur Wahl sämmtliche volljährige
nicht regierenden Prinzen der zum deutschen Reiche gehören
den souveränen Fürstenhäuser Auch würde Prinz Ludwig
Wilhelm wenn er gewählt würde formell nur so lange die
Regierungsverwesung zu führen haben bis der Thronfolger
die Regierung antritt Es ist dabei immer noch die Mög
lichkeit gedacht daß der Herzog von Eumberland der Sohn
des vormaligen Königs von Hannover durch Anerkennung
der preußischen Herrschaft über Hannover die Hindernisse
hinwegräumen könnte welche seiner Thronfolge in Braun
schweig entgegenstehen so lange er in seiner Gegnerschaft
gegen Preußen und das deutsche Reich beharrt Wie dem
genannten Blatte außerdem versichert wird hätte der Kaiser
persönlich die Hoffnung auf eine solche Wendung der Dinge
noch immer nicht aufgegeben und wäre sehr wohl geneigt
den Herzog von Eumberland unter diesen Umständen zur
Erbfolge in Braunschweig zuzulassen Soweit die Mit
theilungen des genannten Blattes

Ueber die Aussichten im Baufach lesen wir im
Centralblatt der Bauverwaltung Nachstehendes In meh

reren Organen der Tagespresse wurde kürzlich die Mitthei
lung gemacht daß die Regierung welche noch vor einigen
Jahren gegen den überHand nehmenden Andrang zum Stu
dium des Baufachs warnen zu müssen geglaubt habe nun
mehr bereits wieder gezwungen sei durch Bewilligung größt
möglicher Vortheile dem Studium der technischen Fächer
Vorschub zu leisten Dem gegenüber halten wir es für
unsere Pflicht darauf hinzuweisen daß die Aussichten im
Bausach auch gegenwärtig noch keineswegs günstig sind und
daß eine erhebliche Besserung dieser Verhältnisse auch für
die nächste Zeit nicht zu erwarten steht In den 11 Jahren
1870 80 sind nahezu 900 Regiernngs Baumeister er
nannt worden von denen fast 700 noch der ersten Anstel

daß weil in Ihren weltlichen Kreisen mit den heiligsten
Gefühlen ein loses Spiel getrieben wird weil die Männer
den Frauen welche sie nicht achten können auch keine reine
Empfindung entgegenzubringen vermögen ich will hier
nicht erörtern in wiefern auch Sie die Schuld dieser trau
rigen Zustände mit trifft Sie meinen daß es darum
kein echtes Liebhaben keine wahre Treue giebt O Sie
irren sehr Es giebt Männer genug die sich selbst und
all ihr Hoffen und Wünschen ihr ganzes Sein zum Opfer
zu bringen vermögen um der Frau willen die sie lieben

Er war erregt wie sie ihn noch nie gesehn Stumm
betrachtete sie ihn

Waren das die sonst so kalten Gesichtszüge denen jetzt
eine Schönheit die Schönheit des Lebens mit seiner
Schmerzensfähigkeit aufgedrückt war die sie ungleich an
ziehender erscheinen ließ als sonst in ihrer statuenartigen
Ruhe

Reden Sie von Ihrem Freund oder sich selbst Pro
fessor Meinhardt frug das junge Mädchen

Er fuhr zusammen Wie ich ihn beurtheile auch für
ihn, antwortete er

Allein Sie sprachen aus eigener Erfahrung
War es Theilnahme war es weibliche Neugierde die

sie zu der Frage zwang Wohl ein Gemisch von beiden
Er hatte die Hand auf die Augen gedrückt er

schwieg einen Moment
Möchten Sie es hören welchen Zusammenhang das

was ich sagte mit meinem eigenen Leben hat frug er
dagegen

Ich möchte es, antwortete sie weich wie sie selten
sprach

Fortsetzung folgt

lung harren Hiernach haben in dieser Zeit im Durch
schnitt alljährlich mehr als 80 Baumeister die Staatsprü
fung bestanden während die Zahl der Anstellungen in
derselben Zeit bei allen Verwaltungen Bau Eisen
bahn Post Militär c Verwaltung durchschnittlich
noch nicht 20 auf das Jahr beträgt In der allgemeinen
Bauverwaltung ist man mit den festen Anstellungen deren
in den fünf Jahren 1876 bis 1880 im Ganzen nur 67
erfolgt sind erst bis zu denjenigen Baumeistern vorgerückt
die bereits 1873 ihr Staatsexamen abgelegt haben wäh
rend im Bereiche der Staatseisenbahn Verwaltung von
den im Jahre 1870 Ernannten noch keiner fest angestellt
ist Wenn hierbei ferner berücksichtigt wird daß die Zahl
der jährlich geprüften Baumeister in den letzten 4 5 Jahren
durchschnittlich nahezu 100 die der Bauführer aber reich
lich 200 betragen hat und die Zahlen sind zur Zeit
noch im Steigen begriffen so leuchtet ein daß gewiß
keine Veranlassung vorliegt den Andrang zum Studium
der technischen Fächer durch aufmunternde Maßregeln noch
zu verstärken

Ein Rückblick auf unsere Osterfeiertage
Es waren wundervolle Tage und schönere sind wohl

seit Menschengedenken nicht als Osterfesttage ins Land ge

gangen Am Morgen des ersten Feiertages schien die
Kunde von der Herrlichkeit des Frühlingsfesttages noch nicht
genug in die dumpfigen Quartiere der Häusermassen ge
drungen zu sein denn nur einzelne Spaziergänger waren
auf der Wiese und den Promenadenwegen zu sehen Desto
frühlingsfroher aber war deren Feststimmung Treffend
grüßte ein uns begegnender Bekannter mit den Worten
Das ist der Tag des Herrn

Umfluthet von Sonnenschein und linder Luft erschlossen
sich die Knospen der Bäume fast sichtlich und aus dem
Grase heraus schienen sich die weißen rothen und gelben
Blumen zum Blühen drängen zu wollen In den Bäumen
jubilirten die Frühlingssänger Fink Drossel und Staar
gaben ihr Lied zum Besten Allerlei Lirili anderer Vögel
vervollständigte das Frühlingskonzert Bon den Spitzen
der Bäume und dem Dachfirste aus warf sich der über
müthig gewordene Spatz kurzabfliegend in die laue Luft
Laut vernehmbar schallte von der Nachtigalleninsel das
knarrende Hämmern des Spechtes herüber und über den
breiten durch kein Lüftchen bewegten glitzernden Spiegel
des Saalstromes hinweg ließ sich von drüben das Girren
einer Waldtaube deutlich vernehmen Jenseit der Brücke
aus den Wiesen hin führte uns der Weg dem Walde zu
Wohl zeigte der dichtverschlungene und hochgewachsene Dorn
zaun bis in seine Spitzen hinein die Spuren der überstan
denen Wassersnoth Stroh und Reisig welches von den
rasch strömenden Wogen mitgeführt und von dem dornigen
Geäst aufgehalten und bewahrt worden war aber aus
all diesem Gemüll schimmerten die runden Knospen Perlen
gleich hervor In die Flur eingetreten begrüßte uns viel
stimmiger Lerchenjubel

Ueber der vorgerückten Zeit schien auch den Menschen
mehr und mehr Kenntniß des unvergleichlich schönen Mor
gens geworden zu sein In kleinen Trupps zogen sie gleich
uns dem Walde zu Der einen Schaar ging ein jugend
licher Trompeter voran welcher so manches Lied schlecht und
recht auf seinem Instrument zu Gehör brachte ein anderes
Häuslein wurde gar von den näselnden Tönen einer Klari
nette geleitet ein dritter Trupp aber begleitete den ange
nommenen wuchtigen Marschschritt mit einem Liede aus
eigener Kehle Blieb auch der sonstige Text unverständlich
der Refrain klang deutlich genug Er ist Solda ha hat
er ist Solda ha hat er ist Tvldaaaat Soldat ist er
und so inkiüwm weiter Wie und auf welche Art aber
auch ein Jeder seiner frohen Stimmung Ausdruck gab es
war doch alles nur Jubel dem herrlichen Frühlingsmorgen
dargebracht der Wald Wiese und Flur sonnig verklärte

In den Wald eingetreten ließ uns die tiefe Stille
ringsum deutlich das Glockengeläute von nah und fern ver
nehmen Wunderbar getragen schallten die ernsten Klänge
herüber

Je weiter aber die Zeit vorschritt desto zahlreicher wur
den die Besucher des Waldes und die anfängliche Stille
wich mehr und mehr lautem Lärm

Am zweiten Feiertage begann schon in den frühesten
Morgenstunden von allen Seiten der Stadt aus die Wan
derung ins Freie war doch die Wärme noch intensiver
geworden und die Lockung hinaus zu gehen in Gottes schöne
Natur somit eine zwingendere

Während all dem frohen Treiben an den Osterfest
tagen hat sich aber auch ein Gast eingestellt der mittheil
nehmen will an Frühlingslust und Leben und dies kundthut
in unvergleichlichem Gesänge Die Nachtigall ist wie
der da Gestern bereits haben wir ihr wunderbares Lied
gehört dessen Text nur immer lautet O wie schön o
wie wunderschön ist Frühlingszeit

Aus Halle und Umgegend
Vorgestern erschien die 7 Aufl des Compendium

der prakt Medicin von unserem Mitbürger dem halle
schen Arzte Herrn Dr Kunze ein Ereigniß welches
wir mit besonderer Hochachtung hervorheben müssen da
nur wenige ärztliche Bücher die Erfolge des Kunze schen
Compendium aufzuweisen haben Diese Erfolge bestehen
in der weiten Verbreitung des Buches nicht allein unter
Deutschlands prakt Aerzten und Stndirenden sondern auch
unter den ausländischen Aerzten und ist das Compendium
in wohl alle lebende Sprachen übersetzt Selbst in Laien
händen findet man häufig das Compendium um sich in
vorkommenden Krankheitsfällen aus demselben zu instrui
ren Diese Erfolge haben ihre Ursache jedenfalls in drei
Eigenschaften des Buches dieselbe Klarheit in allen medi
zinischen Fragen die wir Hallenser bei der Behandlung
von Krankheiten so reichlich an dem Verfasser zu beobachten
Gelegenheit haben sehen wir in dem Buche bei der schrift
lichen Darstellung selbst der schwierigsten Themata und
ferner die Krankheiten haben ihrer Wichtigkeit nach ihre
Besprechung gesunden so daß nicht unwichtige den gleichen

Umfang im Buche haben wie wichtige und häufig
vorkommende und endlich die Abhandlungen der einzelnen
Krankheiten sind mit großem didaktischen Geschick bearbeitet
Wir zweifeln nicht daran daß das Compendium welches
in seiner neuen Auflage mit allem Wesentlichen bereichert
ist einen noch weiteren Kreis wie des schon erlangten er
halten wird und können es sowohl zum Studium der
Medicin sowie sür diejenigen Praktiker die nicht Zeit
haben die Tagesjournale der Medicin durchzulesen und
endlich selbst dem Laien zur Jnformirung über Krankheits
zustände dringend empfehlen

Wir machen auch an dieser Stelle auf die am
Donnerstag Nachmittags 2 Uhr im Stadtschützenhause
stattfindende allgemeine Wähler Versammlung aufmerk
sam in welcher Herr Professor Boretius über vie gegen
wärtige Reichstagssession Bericht zu erstatten gedenkt

Wir machen darauf aufmerksam daß der Weg
über die Peißuitz nach der Haide und dem Weinberge
nicht mehr zu passiren ist da das große Wasser die Brücke
zerstört hat

Am 16 d Bits Vormittags gegen 10 Uhr ging
das von dem Dienstknecht Krostewitz geführte 2fpännige
Geschirr des Oekonomen Spatzier Böllberger Weg 4 in
Folge Scheuwerdens der zwei jungen Pserve in der Lieben
auerstraße durch und rannten gegen Eingangsthür und Pfei
ler Liebenauerstraße 2 welche durch den gewaltigen Stoß
umgerissen wurden Weiteres Unglück ist glücklicher Weise
nicht vorgekommen

Die Nachtigall hat am 16 d Mts ihren Einzug
gehalten

Am 2 Osterfeiertag Nachmittags machten zwei
junge Leute die Hutmacher Birkholz und Hollerfen
von hier mittels Gondel nach Trotha zu eine Wasserpartie
wobei dieselbe dem dortigen Wehre zu nahe kam und in
Folge dessen umschlug Birkholz wurde durch einen in der
Nähe befindlichen Kahn gerettet wogegen der p Hollerfen
in den Fluthen untersank ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte Sein Leichnam ist noch nicht aufgefunden

Der Eisendreher Albaum von hier wurde am
15 d M Abends zwischen 9 und 10 Uhr auf seinem Heim
wege von Dölau in der Gegend der Irren Anstalt von einem
unbekannten Manne verfolgt der ihn plötzlich mit den
Worten Hund gieb das Geld her oder ich schlage dich
todt anrief und ihm hierauf sofort mit einem Knüppel
mehrere Schläge aus den Kopf versetzte daß er bewußtlos
zur Erde stürzte Nachdem er wieder zur Besinnung kam
schleppte er sich mühsam nach der Stadt und wurde in die
königliche Klinik aufgenommen Trotzdem er eine Uhr und
10 Mark Geld bei sich trug wurde ihm nichts geraubt

Am 16 d M Mittags wurde in dem Arbeiter
Petrowskh Russe auf dem hiesigen Bahnhofe ein Taschen
dieb abgefaßt und verhastet Obgleich 2 Portemonnaies mit
8 resp 19 Mark gestohlen waren wurde bei ihm doch nur
das Erstere vorgefunden Den Diebstahl des Letzteren
leugnet er scheint also noch Komplizen zu haben

Civtlstand Meldung vom 14 April
Aufgeboten Der Weichensteller H Gröjchner und

M Rümpler Hirrengafse 13 Der Versicherungsbeamte
W Richter Blücherstraße 12 u M v Tennecker Breite
straße 39 Der Handarbeiter G Hachmeister und A
Mehl Holzplatz 12 Der Bergmann C F G Höhne
und M A L Wiese Bruckdorf

Geboren Dem Weinhändler O Kreickemeyer eine
T gr Rittergasse 10 Ein unehel S gr Klansstr 12

Dem Bahnarbeiter F Bauer ein S hoher Kräm 5
Dem Uhrmacher R Koch ein S Leipzigerstraße 46
Dem Former B Schmitz ein S lange Gasse 5b

Dem Kaufmann E Schuchardt ein S Bernburgerstr 24
Dem Handelsmann M Vianasse em S Breitestr 18
Dem Müllermeisler F Wiede ein S kl Ulrichstr 5
Dem Handarb F Schmidt eine T Landwehrstr 13
Dem Glasermeister W Dietze eine T kl Ulrichstr 5
Dem Chor Präsekt W Schmidt eineT Magdeburger

straße 30g Dem Maler A Haber ein S Gottes
ackergasse 8 Dem Stellmacher H Eichler ein S Leip
zigerstraße 89 Dem Bäckermeister H Keitel ein S
alter Markt 20 Dem Schuhmachermeister H Gerth
ein S gr Steinstraße 17 Dem Magistratsboten O
Rath ein S Anhalterstraße 5s, Ein unehel S Mar
tinsgasse 7

Gestorben Des Müllermeister F Wiede S 3 T
Krämpse kl Ulrichstraße 5

Bericht des Börsenvereins zn Halle a/S
am 19 April 1881

In Folge des Osterfestes kein Geschäft
Rohzucker Das Angebot war in dieser Woche nur unbedeu

tend und fanden die an den Markt gebrachten Partien in Bedarf
habenden Raffinerien zu ca 1,00 M höheren Preisen Käufer Um
satz 700,000 Kilo 14,000 Ctr

Raffinirter Zucker Bei geringem Angebot und guter Nach
frage war die Stimmung andauernd fest und wurden die um ca
0,80 M erhöhten Forderungen der Raffinerien willig angelegt Um
satz 19,000 Brote und 130,000 Kilo 2600 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 38
Kornzucker 87

96 68,20 67,20
95 66,20 65,20
g4

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 57,50 54,00
90 88 54,00 50,00

Melasse ohne Tonne 10,00 9,60
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffeiu ohne Faß 6

fein 84,50 84,00Melis ffein 83,00 82,50
Mittel,

Gemahl Raffinade I mit Faß 32,00 80,00

Melis I 78,50 78,00II 77,00 76,00Narin blondgelb

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
k önigl Schiffschleuse bei Trotha am 18 April Abends
2,64 am 19 April Morgens 2,64 Meter
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Provinz und Nachbarstaaten
Se Majestät der König hat dem Kommüsions

Rath und Akkordion Fabrikanten Geßner zu Magdeburg
den königlichen Kronen Orden vierter Klasse verliehen

Ein Gang durch die Ausstellung
Das große Werk dessen Lorbereitungen bis in das

Jahr 1878 hineinragen geht mit Riesenschritten seiner
Vollendung entgegen Unbeirrt durch viele Vorurtheile
durch Schwankungen welche das Unternehmen zu erleiden
hatte haben seine jetzigen Leiter das Ziel sicher im Auge
gehabt uud dürfen mit Stolz auf das Erreichte zurückblicken

Die Gebäude der Ausstellung sind auf dem 10 Hektare
großen Terrain zwischen der Magdeburgerstraße und den
Eisenbahnen errichtet und haben einen Gesammtkoften Betrag
von 270,000 darunter das Hauptgebäude allein
220,000 erfordert Die gefammte bebaute Fläche be
trägt 28450 M davon fallen auf das Hauptgebäude circa
13000 die Land und Forstwirthschaft 1000 die Gemälde
halle 750 die offenen Hallen 2700 die Pavillonbauten
1000 die Restaurationen 3000 M

Beim Eingange an der Magdeburgerstraße präsentirt
sich das Kassengebäude an welches sich fast unmittelbar
nach Norden die offenen Hallen anschließen während an
Stelle der nach Süden hin stehenden in diesen Tagen
abzubrechenden Interims Restauration ebenfalls offene Hallen
treten werden Das mächtige mit Wappen reich geschmückte
Portal führt den Besucher in das Innere des Hauptge
bäudes im Vestibüle soll der Erdgeschoß rechts das Empfangs
zimmer für hohe und höchste Herrschaften links die Garde
robe das erste Stockwerk das Lesezimmer für die von allen
Weltgegenden einlausenden Zeitungen und das Sitzungs
zimmer für die Komitvmitglieder aufnehmen Das hinter
dem Vestibüle in der Querhalle zunächst ausgestellte Kunst
gewerbe mit den nebenanliegenden Zimmereinrichtungen ge
währt einen entzückenden Durchblick auf die imposante
Kuppel die obgleich in der dekorativen Ausstattung noch
nicht vollendet bereits die Großartigkeit ahnen läßt Eine
von der halleschen Liedertafel am ersten Osierfeiertage ange
stellte Gesangprobe hat auch die Akustik der Kuppel als eine
wohlgelungene herausgestellt Den Ruhepunkt in der
Kuppel wird eine prächtige riesig große Palme des Grafen
Hohenthal auf Dölkau mit mehreren anderen kleineren
Palmen umgeben von lauschigen Grotten bilden Hinter
der Kuppel erhebt sich über die Textilindustrie hinaus an
der Ostfront die große Orgel von Rühlmann aus Zörbig
mit sämmtlichen musikalischen Instrumenten es folgen nach
Norden die polygraphischen Gewerbe die Schulgegenstände
und wissenschaftlichen Instrumente Am Gartenportal wink
den durstigen Seelen eine altdeutsche Weinstube und alt

deutsche BierstubeI verheißend entgegen von den Gruppen
vereinigen sich hier die Bekleidungsindustie die Kurzwaaren
und Holzwaarenindustrie mit splendiden Zimmereinrichtungen
in friedlicher Nähe auf der anderen Seite nach Süden
gelegen finden wir vom Hauptportal ausgehend die Thon
Glas Porzellan und Steinwaarenindustrie die verlocken
den Nahrungs und Genußmittel die chemische Industrie
und das Bau und Jngenieurwesen von dem sich die Stadt
Halle sowie die Provinzialverwaltung und die Stadt
Magdeburg in besonderen Höfen abzweigen Die große
Halle mit ihrer weiten Perspektive faßt das Berg Hütten
nnd Salinenwesen die Metallindustrie und Armaturen
sowie das Maschinen und Transportwesen in dem anstoßen
den Erweitemngsbau werden die übrig gebliebenen Maschinen

Papier und Lederindustrie sowie Feuerlösch Rettungs
und Gesundheitswesen untergebracht werden

Auf dem Ausstellungsplatze selbst entfaltet sich immer
reicheres Leben Zu den bereits fertig gestellten oder der
Vollendung nahen Pavillonbauten gesellen sich noch immer
neue An der dem Eisenbahnterrain benachbarten Südseite
ziehen sich die Hallen sür die Land und Forstwirtschaft hin
vor ihnen stehen die Pavillons für die Ausstellungszeitung
und die elektrische Beleuchtung An dem von Pavillons um
säumten Teiche aus welchem eine 35 m hohe Fontaine ihr
Wasser hervorsprudeln lassen wird wird das geschmackvoll
ausgestattete Pumpenhaus die Dampfpumpe von Hoddick und
Nöthe aus Weißenfels aufnehmen Nach der Magdeburgi
schen Straße zu liegen die stattlichen Räumlichkeiten des
Restaurants I Klasse das Wiener Cafs an der Maille
der Pavillon sür kunstgewerbliche Alterthümer der hoch
ragende Musikpavillon im Schatten der großen Allee gelegen
nach dem Freyberg schen Garten zu das Restaurant II Klasse
mit zahlreichen Bierpavillons an der Grenze des Krause
schen Gartens der Pavillon Tangerhütte der Pavillon Wil
helm Den würdigen Abschluß macht die im äußersten
Norden errichtete Gemäldehalle

Vermischtes
Wie richtig unser Kaiser auch in Sachen des Ge

schmacks zu urtheilen weiß dafür spricht folgende kleine
Geschichte welche uns von zuverlässiger Seite erzählt und
verbürgt wird Bei einem großen Diner im königlichen
Schlosse gab es n A auch Spargel Als der Kaiser sich
davon aufgethan und gekostet hatte sagte er Es ist merk
würdig Jedes Mal wenn ich im Schlosse Spargel esse
schmeckt er nach Seife während im Palais so etwas nicht
vorkommt Natürlich wurden gleich am folgenden Tage
von allen Hofchargen bis hinab zum Küchenmeister die sorg
samsten Recherchen angestellt denn ein Kaiserwort wiegt
doppelt schwer im eigenen Hause Aber es fand sich nir
gends etwas Verdächtiges vor Doch der Kaiser hatte sich
so bestimmt geäußert daß man ihm auch nicht zu wider
sprechen wagte Es wurde also nochmals großer Kriegs
rath gehalten und alle Vorgänge von der Bereitung der
Speisen bis zu ihrer Servirung einer Rekapitulation unter
zogen Und siehe da plötzlich ging den Herren Schloß
beamten wie der Berliner sagt ein Seifensieder und zwar
im eigentlichen Sinne des Wortes aus Die Küche im
Schlosse liegt bekanntlich so ungünstig daß die Speisen bei
den Diners in verdeckten Körben über den Hos getragen
werden müssen Die Schüsseln mit Spargel aber werden

zur Warmhaltung noch besonders mit Servietten überdeckt
Nun aber werden diese Servietten wie jede andere Wäsche
mit Hausseife gewaschen und der empfindliche Spargel
nimmt da wo er mit der Serviette in Berührung kommt
den Geschmack von Seife an Und da die Schüssel dem
Kaiser zuerst präsentirt wird so hatte der Monarch das
Malheur stets die mit Seife infizirten Spargelstangen
zu erhalten Natürlich wird der Spargel fortan nicht
mehr mit geseiften Servietten zugedeckt werden

Stolp 10 April In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag wären beinahe wieder zwei blühende Menschen

leben durch Kohlen Oxydgas Vergiftung dem Tode anheim
gefallen Zwei hiesige junge Kaufleute W welche gemein
schaftlich eine Wohnung inne haben überlassen die Regu
lirung des Ofens ihrem Hausdiener Trotzdem derselbe nun
schon einmal zu früh die Ofenklappe geschlossen und zu be
sonderer Vorsicht angehalten worden war unterließ derselbe
doch am Sonnabend wieder sich vor Schließung der Ofen
klappe davon zu überzeugen ob das Feuer ausgebrannt war
Nur der kräftigen Natur beider ist es zu danken daß sie
mit dem Leben davon gekommen sind Wäre es nicht end
lich an der Zeit daß unsere Polizeibehörde gegenüber den
vielen Unglücksfällen im letzten Winter energisch für die Be
seitigung der Ofenklappen einschritte So lange dies aber
nicht geschieht rufen wir jedem Hausbesitzer zu Weg mit
der Ofenklappe

unä ler Disknlkgliu/üx Halle
d s a n A

naok Vm Vm Vm Hm Hin 4b 4b 4li
soksrslsben 8 11 5f 1 t 6

Lrsslan vis 1 fKoran ss ans O

Oottd 0nb ,1
kosen Koran

8 1 Ss 7 st

Litterk Lsrl 8 2 6 9f
IiSipÄA S 2 10 zso 5 f 6 71V gss 10
NaKäsbnrS,,, 5 7 s 11 120 10
Aoräb Lsss 5 9 2 72 9t

l nrinASn ö 7 10 1 s 6 9 11

L n k u n kt
von

soderslsbsn
Lrsslkn vik 1
goran SaMn
Ootib 0nl ,l
kosen Korans
Mtterk Lsrl

Ua äebnrZ
Noräd 0s,ss
LknrinAsn,

Vm Vm Vm Vm Nm L,b L,b L,d 4b 4b
72s gss 11 g3

1 7 f
730 1 7ss

42t 7s 10 11 f 10

7 f 112s 1 i 3 gs 6 9 f 104

7 s gS5 5 5 6 Z60 1054

730 gS5 112 S 8 f 10 3
42s 731 10 1 gl9 5 855fj10 l

SvdosU2iix I ll Äasss j SolmollMA I III VIasss

Theater in Leipzig 20 April
Neues Fidelio
Altes Doktor Sanftleben Schwank in 3 Akten

von Franz Treller
Carola Theater Frauen Emancipation Das

erste Mittagsessen Aennchen vom Hofe Frau Anna
Schramm

Ein ordentliches Mädchen von auswärts
wird zum i Juni gesucht Vormittags zu
melden Leipzigerstr 53 I

u tlsnn rn

mit dahinterfrei Barsützerst ratze 6
Zu vermiethen

Herrschaft Woynung per 1 Oktober Badez
Gartenbenutz event Pferdest c

Be rnburgerst raße 15

LtaZs 1 0kt l s2islibg,r XöniALstrasss Mo
Herrschaftliche Wohnung mit Garten

Wilhelmstratze 5 für i Oktober zu vermie
then 6 heizb Zimmer mehrere Kammern c
Näheres 1 Etage

Weidenplan 8 ist die herrschaftliche
Parterrewohnung etwa 10 Piöcen mit
Gartenbenutzung zum 1 Oktober zu vermie

then Näheres Weidenplan 8 I
2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube

hör zum 1 Juli zu vermiethen
Leipzigerstraße 8

1 srenudl Wohnung sür 18V H per
1 Juli zn verm Landwehrstr 17 II l

2 Wohnungen zu 30 und 50 von
ruhigen Leuten sofort zu beziehen

Wörmlitzerstraße 30 I vvi
Comtoir mit Wohnung auch Niederlags

reum 1 Oktober zu beziehen Leipzigerstr 48
Die von dem Herrn Ober Bergrath

Hör nicke bewohnte 1 Etage meines
Hauses große Ulrichstratze 35 bestehend
aus 1 Saal 9 Zimmern großem Vor
saal u s w nebst Gartenbenntzuug ist
anderweitig zu vermiethen u kann schon
am 1 Jnli bezogen werden

Ein Logis Beletage 3 St 3 K c
für 540 in der Nähe des Mühlwegs
zu vermiethen und zum 1 Oktober zu bezie
hen Adr unter Ä G 2659 erbeten an

I Barck H Co Halle a S
Wohnung 30 A 1 Mai Geiststr 57 I

Magdebnrgerstratze 4 herrschaftliche
Wohnung für 149 Thaler zu n 1 Okto
ber zu vermiethen Näheres daselbst bei

Kutschbach

Herrschaft Wohnungen
um Gacten zu 100 125 190 und 225
zum 1 Oktober zu beziehen Harz 8

In meinem Hause aller Markt 33 ist eine
Wohnung 1 Treppe hoch bestehend aus einer
Stube Kammer Küche Entrse für den Preis
von 190 zum 1 Juli zu vermiethen

Adolph Glaw
Moritzkirche 1 zu erfragen

Martinsgasse 20 2 Etage 3 Stuben
Küche e an ruhige Leute wegen Domizilver
änderung zum 1 Juli zu vermiethen

Mehrere Logis zu 50 und 42 zu ver
miethen Breitestraße 17

Freundl Hofwohn 1 Tr 3 St K K
und Zubehör fof oder 1 Juli ebendaselbst
St und Kammer an einzelne Leute 1 Juli
zu vermiethen Merseburgerstraße 41

2 St K K 1 Juli zu beziehen Preis
74 Zu erfragen Hanfsack 4 II

1 freundl Wohnung zu 420 z 1 Juli
zu beziehen Königstraße 5a

Wohnungen 36 u 40 Geiststr 57 I
Stube u K gl zu bez Bernburgerstr 13d
Stube K K zu vermiethen kl Schlamm 5

Eine Wohnung sür 36 zu vermiethen
Zu erfragen Hallmauer 2
Kl Stube gleich zu vermiethen Hirtengasse 3

Anst Logis u Kost kl Berlin 1 Part
Stube Kammer Küche 1 Juli zu beziehen

Taubengasse 11/12

Stube K K 34 A an ruh L Steg 3
Hof Wohnung an einzelne Leute zu vermie

then Brunoswarte 4
Eine Wohnung für 42 zu vermiethen

kl Brauhausgasse 3
Möbl Zimmer oerm Königstr 17 II I r

F möbl Zimmer m Kab Anhalterstr 12 p r
Fein möbl Wohnung mit ganzer Pension

sofort zu beziehen alter Markt 21 p
Fr möbl Stube nebst Kabinet Weidenpl 4 II

Ein möbl Stübchen an 1 oder 2 Herren
sofort zu vermiethen gr U lrichstraße 21

Gut möbl Wohnung Fleischergasse 2 II

Eine freundl möbl Stube u K zum
1 Mai zu verm nahe am Markt

gr Miirlerstratzc 27 III
Drei möbl Zimmer zu billigen Preisen

zu vermiethen Zu erfr bei
All gr Ulrichstraße 4 I

Fein möbl Wohnung kl Ulrichstraße 16
Fr möbl Stube u K gr Ulrichstr 9 III

Möbl Stube Parkstraße 23 I r
Möbl Stube Parkstraße 12 III l
2 anst Schlafst ellen m K Schulgasse 1
2 fr anst Schlajst Martinsg 7 H II
Gute Schlafstelle Steg 8
Anst Schlafstelle Markt 18 111
Anst Schlafstelle Blücherstr 6 II r
Anst Schlafstelle Blücherstrahe 6 I

Anst Schlafstelle m K Graseweg b Stang e
Anst Schlafstelle m K Landwehrstraße 3 II

Gesucht von zwei einzelnen Leuten eine
Wohnung von 3 Stuben 2 3 Kammern
nebst allem Zubehör hohes Parterre oder erste
Etage Magdeburger Merseburger od Bern
burgerstraße zum 1 Oktober oder 1 Januar
Offerten unter F 2595 erbeten an die
Annoncen Expedition von I Barck H Co

Ein Logis von 3 Stuben 3 Kammern und
Zubehör am liebsten in der Nähe des Wai
senhauses zum 1 Oktober von einem emeri
tirten Prediger gesucht

Offerten bittet man in den nächsten Tagen
niederzulegen Wörmlitzerstraße 42
Stube o kl Wohnung ges Mühlberg 7 I r

Ein kmderl Beamter s eme Wohnung zu
40 50 H möglichst Mitte der Stadt Näh

an der Moritzkirche 5 im Laden

Aschensreie Düngergruben
werden unenlgellltch prompt abgc

fahren durch

Auvkerladrik Irotka

Verloren
auf dem Wege vom Kirchthor bis zum
Felsenburgleller über die Felsen zwischen
3 und 4 Uhr ein schwarzes Portemonnaie
mit 36 Mark Inhalt Gegen gute
Belohn abzng Neumarkt Schülzenhans

Ein i ortvi mit Inhaltverloren von der Dresdener Bierhalle aus
bis zum Steinthor Gegen Belohnung abzu
geben Magdeburgerstraße 24 II

Familien Nachrichten
dosouäßrtzr NÄäunK

ZK

Vkrlobts
Lokrg u 0b /8odl Halle a /8
Durch die Geburt eines muntern Jungen

wurden hocherfreut
und Frau

Halle den 17 April 1881
Todes Anzeige

Nach langer schwerer Krankheit verschied am
2ten Ostertage Mittags 12 Uhr mein braver
Mann unser guter Vater der Rendant a D
C Schweizer im 59 Lebensjahre

Theilnehmenden zeigen dies hiermit an
di e trau ernde n Hinterbliebene n

Mit tiefbetrübtem Herren zeige ich hiermit
an daß mein geliebter Mann und Vater der
Postschaffner I Grapeutiu plötzlich nach
kurzen aber schweren Leiden uns entrissen
worden ist Die trauernde Wittwe

mit 5 unerzo genen Kin dern
Todes Änzeige

Heute Vormittag 11 Uhr entschlief sanft
und ruhig nach langem Leiden unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter Frau
verwittwete Fleischermeister Johanne Mu
schert geb Uuger im 73 Lebensjahre

Dies zeigen statt besonderer Meldung ties
betrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Mittwoch den

20 April Nachmittags 4 Uhr vom Gottes
acker aus statt

Halle den 18 April 1881



Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über den Nach

laß des am 15 April 1880 zu Halle a/S
verstorbenen Restaurateurs Otto Nieper ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berücksichtigenden Forderungen und

zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der Schluß
termin auf

den 13 Mai 1881 Vorm 16 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrech
nung nebst Belägen und den Bemerkungen des
Gläubigerausschusses sind auf der Gerichts
schreiberei niedergelegt

Halle a/S den 14 April 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Konkursverfahren
In dem Konkursverfahren über den Nach

laß des am 24 September 1880 zu Halle a/S
verstorbenen Restaurateurs Friedrich Schmidt
ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

den 13 Mai 1881 Vorm 10 Uhr
vor dem königlichen Amtsgerichte Hierselbst
Zimmer Nr 31 bestimmt

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrech
nung nebst Belägen sind auf der Gerichts
schreiberei niedergelegt

Halle a/S den 13 April 1881
Müller I Assistent

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Zwauqs Verkauf
Mittwoch den 2 April 1881

Nachmittags 2 Uhr
sollen im goldenen Schiffchen

2 noch nicht gangfertige Pianinos
und 65 Kistchen Cigarren verkauft
werden

Gerichts Vollzieher
Auktion

Donnerstag den 21 April Nachmittag
1 Uhr versteigere im Gasthos zum Adler
große Steinstraße eine Partie verschiedener
Möbel Uhren 1 Dutzend Hemden Schuh
werk 1 Hobelbank 1 Wurstkochmaschine
1 eisernen Flaschenzng u a Sachen mehr
Zu dieser Auktion werden noch Sachen an
genommen

Aktionator und gerichtlicher Taxator

lÄUSönMeks

AI
6
Hallst/8 Ar HIriell8tr 17

Lilli stöRssIIität

Das Königstratze 3 an der nenen
Promenade belegene geräumige Wohn
Hans mit Hos und kleinem Garten ist
aus freier Hand zu verkaufen Näheres
daselbst parterre

KW Ho Austern
empfing wieder

Gr St ein n gr Ulrichstr Ecke
Frische

g A 1,20 empfiehl Otto Thieme
Ausverkauf

Wegen Verlegung des Geschäfts
osserire ff polnische Kiesern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

O SlunÄii, Holzhandlung
Halle a/S Holzplatz 3

Ein großer schöner Schleisstein mit Tritt
vorrichtung für Handwerker passend verkauf

alter Markt 3 G Beyer
Daselbst eine kl Wohnung 28 H 1 Juli

zu vermiethen
Wegen Domicilveränderung verk bill mein in

Dresden Altst gel gr Zinsgrundstück mit
2666 Thlr Anzahlung auch nehme gute
Werthobjekte mit in Zahlung Offerten unter
v 705 Juvalidendauk Leipzig erb

Ein seiner Kinderwagen billig zu verkaufen
Zu erfragen bei Knöchel Harz 43

Anmeldungen zur Souutagsschule
welche jungen Handwerkern jeden Sonntag von 11 12 und 1 Z Uhr Unterweisung in
der Anfertigung schriftlicher Aussätze in der Geometrie im Rechnen und Zeichnen
ertheilt nimmt bis zum 24 d M täglich von 11 12 Uhr entgegen

Halle den 19 April 1881 ischuldirektor
I rödel Leker

Barfützerstratze 16
Den geehrten Eltern zur gefl Nachricht daß der Kindergarten Donnerstag den

21 April wieder beginnt Aufnahme 2 6jähriger Knaben und Mädchen jederzeit

Bekanntmachung
Die zur Zeit stattfindende Auction des Leihamts wird vom 15 bis incl den

19 d Mts ausgesetzt dann aber von Mittwoch den 26 bis Freitag den 22 d
Mts Wieder sortgesetzt Kauflustige werden hierzu eingeladen

Halle a/S am 13 April 1881 Das Leihamt der Stadt Halle
Ävr Inspektor

GndmiVSi
Die Herstellung eines Thonrohr Kanals in der Brunoswarte veranschlagt zu

1630,04 soll im Submissionswege vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten
bis zum Sonnabend den 23 d Mts Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtbauamte ab
geben woselbst die Bedingungen c ausliegen

Halle den 17 Äpril 1881 Der Stadtbaurath
Lohausen

ZIiovolaäeiMdi ikMll Fr vg viä Lokus
Altsrlit IS

liefert Anke tNoevittÄen und zu civilen Preisen

rjedrlchshztUrrM
Oiilori sn voll äeu srstsu r tlieiisil liioritätsll I milcl röüiisii

kiÄktix Mössiläss IleNmittvl srapfodlsn vsräisut lls,mei tUek
bei längerem Ksdrsndi äsn Vc r ux LssoMsrs ds vLkrt dsi

MM W Verstopfnng Trägheit der Verdauung Berschleimuug Hämor
IM rhoiden Magen und Darmkatarrh Frauenkrankheiten V r

stimmnilg Leberleiden Fettsucht Gicht Blntwallungen zc

Heute frische Sendung
brnnnen aus Grauhof eingetroffen

Harzer Königs Brunnen nicht zu verwechseln mit Sauer

FtnckoiM kl Ulrichstr 35
eliiösL ig 16

t Si ZLzSisstrsssss iS Ä4 Ecke der alten Promenade
innr einige Tage

l

enthaltend über 2000 Exemplare aus allen Theilen der Erde wie Petrefakten Mineralien
Muscheln Korallen allerlei Seethiere große Fischarten ans allen Meeren sowie Säugethiere
unter anderen ein Gorilla Waffen Requisiten vieler wilder Völker Sammlungen von
Schmetterlingen Käfern Eiern Münzen und noch vieles mehr

Zu sehen von Morgens 9 bis Abends 8 Uhr Entrve g Person 40 H Kinder 20 H
Ein jeder Besucher erhält für sein Entrse eine hübsche Muschel oder ein Stück Koralle

zum Präsent Achtungsvoll Schausteller
Am hiesigen Platze habe ich ein

r rv r errichtet
Halle a/S im April 1881

BrüÄerstr 6 I
ZU

V6I1I1 man xur VsrmittsIunK übsi Kiödt an äis srstö Ullck Ältssts
Lxpküition von

H ssustsiv VoZIsr IlaUv a 8 I üi 8

Allgemeine Wiihlerversammluug
Da der Reichstagsabgeordnete Herr Professor Boretius den Wunsch geäußert hat

vor einer Versammlung seiner Wähler über den Verlauf und die Ergebnisse der gegenwäv
tigen Session des Reichstages Bericht zu erstatten so laden wir die Wähler der Stadt Halle
nnd des Saalkreises zu einer Versammung aus

Donnerstag den 21 April Nachmittags Uhr
nach dem Stadtschützenhause Hierselbst ergebenst ein

Halle a/S den 16 April 1881

Banquier Fabrikant Professor Professor
I Direktor Maschinenfabrikant

Mr RSMittwoch den 20 und Donnerstag den 21 April

Zwei grohe humoristische Coucerte
der

Quartett unä ZonoertLän er
Herren

Äü
Ansang 8 Nhr Entrse a 56 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind in den Cigarrenhandlungen ver Herren

Steinbrecher k Jasper Markt Wolf gr Ulrichstraße und Reinhold jSchöttler
gr Ulrichstraße zu haben

Sopha Sekret Tische Stühle Schränke
Kommoden Bettstellen u Matratzen Spiegel
sehr billig zu verk kl Klausstratze 5

1 Mah Vertiko u dunkelpolirt Kleider
sekretär gut erhalten zu kaufen gesucht
Off unter M S 164 in der Exped erb

Zur Anlage und Instandhaltung von Gär
ten empfiehlt sich

Gärtner Hamann Blücherstraße 10
Ein ganz unbemittelter swä MI wünscht

Nachhülfestunden zu ertheilen Näh Exped

Primt Töchterschule
Der Unterricht des neuen Schuljahres

beginnt Montag den 25 April u zwar in
den beiden untersten Klassen um 9 Uhr
in allen übrigen um 8 Uhr

LÄUt milviiisvIies
llilterriekt Institut

I i iv it I MlIvl8 8clmle
ttaüe 2/8 LokuIdsi A 1,1

IN 1 k NonatZ dsAinnsn
in doiäsn dtsilungsn

äss 3F68unt6riiodts
rsiks

ror kür äon Hanin I g lvlovatön
Ois mit äsm IZöuxnis äerRsiks
entlasssnsn Leliülsr
auk ötelwlixmitSÄlkir sokort

naoli
laxes Viir8ii8 l

vöelioritl jA
28 30 Unterr Institut I 8 10 llnterr j

8tllii 1en D 8tun ev

Icaukiniinn xr lctiselis I skrs in
3 4 VIonaton Outs 6s1oxsnlisit kür äis sniAsn MNF6N
I outo in äsn Lelinlsn

insn sinä Verdurst ausAS
siednstös Rosultat Losts

Rskorsn sn Snts nnä dilli s
onsion LtsIIsnvorniittlunK

kür äis ö linxs äsr Anstalt
r08x6et6

Ltadt Theater
Mittwoch den 26 April 1881

Donnerstag

FZOO F 5 OA
iVeue Idester

Mittwoch den 26 April
kr

von der 45 Mann starken Kapelle des Stadt
musikdirektor W Halle

Billets 3 St 1 sind vorher bei den
Herren Karmrodt und Steinbrecher St
Jasper zu haben

Anfang 8 Uhr
Entrse an der Kasse 56 Pfg

KMMlM s U W
Die Mitglieder des conservativen Ver

eins für Halle und den Saalkreis werden
wiederholt darauf aufmerksam gemacht daß
alle Mittheilungen welche den Verein und
seine Thätigkeit betreffen zuerst im Thüringer
Volkssreund veröffentlicht werden da derselbe
Organ des Vereins ist

Halle a/S den 7 April 1881
Der Vorstand

vr HalleAiiiiiiitrii Lochan
Der Thüringer Volksfreund Nr 16

enthält Politische Rundschau Zu den Fechen
bach schen Bestrebungen Parlamentarisches
Neueste Nachrichten In einem Beiblatt
Zu den brennendsten Fragen der Steuer
Reform

Die Kinderbewahr Austalt in Glancha
bedarf zum Transport von kranken Kindern
häufig einen Kinderwagen sollte ein solcher
bei Jemand entbehrlich geworden sein und
man wäre geneigt ihn der Anstalt zu über
lassen so bitten wir um Mittheilung in der
Anstalt oder beim Unterzeichneten

Hebekerl Kaufmann Langegasse 25
Bei I Grün am 1 Osterseiertag ein

Ueberzieher verwechselt Das umzutauschen

Brille mit Futteral verloren bitte abzu
geben Brunoswarte 18 Mehlhandl

1 sekvg,r s8 Ilulin entl utsn
AöZsn LsI Zr Lrg ukauLKg 886 4 I

Ein großer Schlüssel verloren Abzu
geben Geiststraße 21 im Laden

1 kl Stahl Ohrring verl Büderstr 7

Für den rsdactionellm Theil verantwortlich C Bobardtin Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Warnung
Da sich meine Frau am 16 d M heim

lich böswillig entfernt hat so warne ich
einen Jeden ihr etwas zu borgen da ich
keine Zahlung für sie leiste
Louis Möhring Bäckermstr in Diemitz

Für den Jnserateutheil veraoovortlich
M Uhlemauu w Halle

Hierzu ein Beilage
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